
cherRegal
DE  HLE  RE  NO

DIe Schwulenbewe seIlg ausiegen
SO behalten beiZUNg als Gleichnis de Geschichten
hr CIBEHES Recht un treten doch 117

Kınse Reeling Brouwer, Frans-Joseph Beziehung miteinander Niemand
Hirs [Jie Erlösung UNSeres Leibes. ird W swelse getauft „Wir haltenSchwul-theologische‘ Überlegungen 5 theologisch für faisch und UNSIANNIS,wıder natürliche Theologie, Wittingen aus konkreten Geschichten erst IT
1995, 170 S 15,-DM. ZUu hestellen abstrakte Norm abzuleiten der dannbe EREV-RAV. Verein für biblische wiederum konkrete Menschen Alund Holıtische Bildung V Postfach entsprechen scheinen“” formulieren
z VWittingen. SIE den Leitgedanken ihrer n  Iven

Theologie.Neben dem Kanadier GUY Menard SIe beginnen, indem SIE die Debattenund dem UJS-Amerikaner ohn McNeaill der Exegese, .Pastoral- und Moraltheo-gehören die Dbeiden niederländischen logie darüber, ob Schwul und S:Theologen R  Inse Reeling Brouwer und bischsein der Kirche erlaubt ist ZFrans-Joseph Hirs den Gründungs- den Akten legen un sich dem Issen”yvatern” schwuler Theologie. Ihr Klei anvertrauen, al CiOEt S IS „der  4
Nnes Buch „Die Erlösung UNSeres |_E1- rechtfertigt. Aus diesem Grund VWarlr-bes” das Dereits 985 erschienen ISst nNe  5 die Autoren davor daß Schwulelegt Dank der UÜbersetzung Von und Lesben IM} Gegenzug anfangenStefan Häring und des Vereins für Dib sich selbst für ihre Existenz recht-ische und politische Bildung Frev-Rav fertigen Ihre Bedeutung | der CHEIStEH:(was soviel_ WIE „vie|l Pobelvolk” be chen Gemeinde llegt darin, dafß E Gedeutet), In deutscher Sprache VOT. Das schichten gibt, Clie MUr 516e erzählenfür die Diskussion ı|den Gemeinden können.
geschriebene Bändchen zeichnet sich Gewarnt wirtrd Von den beiden Flikker- AAala Aındurch unverkrampften und theolögen VOrTr den Gefahren derüberaus Charmanten theologischen „natürlichen Theologie“ welcheStil aus: glaubt daß Heterosexualität inklusiveMöglich wird diese Offenheit da aktiver Männlichkeit unddurch, daß Brouwer und Irs die bibli
schen Geschichten über Israels Befrei-

Weiblichkeit, ern Merkmal der Schöp
fungsordnungSe] Indem SIEe die eibl|

Uung ungd die Befreiung der Schwulen che Mannlichkeit mut einem positiven VEPTE“als Gileichnisse lesen, die sich Wert versieht und AUS de  SBiOlögie C
E
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Verhaltensrepertoire erschliefßt macht Während feministische Theologinnen
SI ich der Phallo latrie schuldig, der nach Frauen der Heiligen Schrift
Verehrung des hallurs als (jotzen [DIie chen können scheidet diese MöÖöglich
natürliche Theologie ergißt die keit ZuUur ungebrochenen Identifikation
aCc (jottes Cie jederzeit die (‚eset- mıt historischen Figuren für chwule

der Natur außer ra csetizen kann AUsSs Trotzdem IST S auch der
So erwartete Jesus von Freigen- Identitätskategorien wichtig, derer
Daum, dem er auf dem Weg zuü edenken die aufgrund der heil
Tempel!l vorbeiging, dafß er rüchte (ra- losen Auslegung der Sodomiterge-
HE obwohl P nicht die natürliche Zeit schichte Opfern und Maärtyrern 56
für rüchte War Zur Strafe afür, cdaß worden sind amı hr terben nicht
eT| sich HE widernatürlich verhielt vollends sinnlos BeWeESsEN senmnn wird
verfluchte Jesus den Baum daß 8 ussen und dürfen WIT eutigen AUS
verdorrte Es12Z dem Reservoilr der kollektiven ITraume
Unter dem Stichwort „Gedächtnis“ RPf- der Sodomiter schöpfen, das VOT-
nnern Brouwer und Hırs e1nn SOodo: anzutreiben, wofür SIE ihr L eben
miter-Pogrom der Jahre 1730/31 jeßen „Sich selbst SsCHhWUN HMeNNeN,
fen gestehen SIE die ge Rolle der hbedeutet auch, Verantwortung auf
Kirche 1 „Die schwulenfeindliche sich nehmen.“

Revolutionär und für DeutschlandHaltung der Christenheit wird von Kir-
chenhistorischen tudien mal drasti- höchst ktuell ISt die Haltung vVon

scher, mal WeEeNIBeET drastisch gezeich- BKrouwer un Hırs ZU Thema Ehe Je:
net Wirkliche Argumente dieje- des Formular enthält die rage nach
nigen innerhalb der Schwulenbewe- dem Familienstand jedig verheiratet
BUNg, die ‘ Christentum den aupt- geschieden verwitwet kann man
feind sehen, haben WIT jedenfalls Kel ankreuze aber Was ıSE mMmıt den

Allerdings”, S1e, Mal Freundschaften? „Die Fhe mu/fß AUuUs
en WIT P für taktisch ziemlich unklug, dem Mittelpunkt Systems
den amp den Schwulenhaß gerückt werden in dem andere Bezle-
einzutauschen die Bekämpfung hungsformen nUur auf SIE bezogen BE-

Religion Hauptfeind bleibt der dacht werden können 7 Ziel der e{1i0Or:
Hafß Schwule men | der evangelischen Kirche sollte
Aber können SIC chwule Ermin- 5 deshalb nıcht SeInN, schwule der
nern, angesichts der Tatsache, daß ES lesbische Paare sSegnen der gar
eINe konstante homosexuelle Identität t(rauer sondern die Fhe insgesamt aus
| der Geschichte nicht gegeben hat? der Kirchenordnung streichen, WIE
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V la . 'a : W BA x
5 inzwischen der ntwurf für die Unı bringt die Behörden EeIrn ißchen Z7Uum

er protestantischen Kirchen: N Staunen! Erste Vorschläge afen
den Niederlanden tatsächlich vorsieht. „Amtlich Offene Zweierbeziehung
Findet Ihr nicht auch, dafß derreiten „Promiskuitiver Frühstücker”, „DVreier
analysierte Zustand behördlicher For- Mıt Steuermann und Antrag auf COp-
mulare Zu  z „Papierkrieg“ herausfor- neltes Ehegattensplitting“?
dert? Also laßt Fuch Was einfallen und

Michae! Brinkschröder

Schwule LeSe- UG Fa
empfehlung (HeDer späat alsA E SIN V A Sar MICAL):-
Lysistrata
E1n (COmMIE vVon Ralf König, erschienen Mannes Ralf OnIg zeichnet Clie alte

Rowohlqt Taschenbuchverlag, 987 inszenterung des Aristöphanes
16,90 mit dem Herzen EeINES Schwulen \ )ie

Zeichnungen Texte und die dramatur-
Diese Geschichte Aufbruchs der gische Gestaltung glänzen durch prı
Männertrollen iM alten Athen ZzUr Zeit zigkeit Humaor und Kritik [ DIie alte (Cje
des peleponesischen Krieges Vom schichte | moderner (Schwulen d FAGs-
gripslosen, heterosexuellen Krieger SCHFE hat zeitgenÖössisch kritischen
ZUu homophil aufgeschlossenen Charakter Fin absolutes Schmanker‘|
Mannn ıst EINE noch bewegtere und für Chwule {eten dürften daran

kauen habenhumorvollere als die des „bewegten
Christian Käufl!w vm  4
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